
‚Leihmutterschaft‘
‚Leihmutterschaft‘ – ethische Fragen und Aspekte

Kannst du gut …
… für dich sorgen?!

Diese Tage mit ihrer Hitze stellen mich persönlich schon vor
gewaltige Herausforderungen.
Nicht nur, dass wir eine bisher nie da gewesene Hitzephase mit
Temperaturen um die 40 Tage erleben, und das sogar drei Tage
lang.
Nein, auch, weil diese Hitze keine Bagatelle mehr ist!
Das  ist  die  erlebbare  Klimakrise  –  und  das  ist  erst  der
Anfang!

Zurecht wird seitens von MedizinerInnen darauf hingewiesen,
dass dies eine medizinische Notfall-Situation ist.

Ich selber merke es – vielleicht noch einmal mehr – wegen
meines Long-Covids.

Long-Covid verträgt keinen Stress, Long-Covid verträgt keine
Anstrengung, die über den Rahmen hinausgeht, den ich sonst
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beim Pacing einhalten würde.
Vielleicht ist es auch ein Glück, dass ich viel stärker diese
Belastung spüre und somit auch viel deutlicher mit der inneren
Stimme konfrontiert werde: „Sorge gut für dich!“.

Aber: das ist leichter gesagt, als getan.

Denn:
Da gibt es dann noch die inneren Stimmen, die mich mahnen,
doch  auch  meinen  ‚Pflichten‘  nach  zu  kommen,  sei  es  im
dienstlichen wie im privaten Kontext.
Da ist die Frage, in welchem Rahmen ich noch verantwortlich
Gottesdienst feiern kann, wenn die Krankenhaus-Kapelle innen
über 30 Grad hat und das Öffnen der Fenster bei fast 40 Grad
Außentemperatur zumindest ein fataler Fehler, wenn nicht sogar
eine Verantwortungslosigkeit wäre.
Da ist die Frage, ob ich an einem Konzert unseres Chores
teilnehmen werde, das zwar in einer Kirche ist.
Diese  wird  vielleicht  etwas  kühler  sein,  als  die
Außentemperaturen.
Nur:  die  letzten  Tage  haben  mich  und  meine  Gesundheit
geschwächt.
Eine Urtikaria (wohl eine Hitzeurtikaria), die vor einigen
Jahren ausgebrochen ist und ich dann wieder ganz gut im Griff
habe, überfällt seit vorgestern meinen Körper wieder. Kleine,
stark juckende Pusteln an Unterarmen und Unterschenkeln zeigen
mir: ‚Meinem Körper geht es nicht gut!‘.

Wie reagiere ich auf diese Warnsignale des Körpers?
Oder sind die inneren Gegenstimmen der ‚Pflicht‘ so groß, dass
ich diese Warnzeichen ignorieren möchte oder sogar ignoriere?

Nach einem inneren Kampf habe ich mich dazu entschieden, den
Gottesdienst morgen ausfallen zu lassen.
Nach einem inneren Kampf habe ich mich dazu entschieden, beim
Konzert heute Abend nicht mitzusingen.

Aber …



ja, es ist dieses permanente „ABER“ in meinem Kopf, das mir
das Gefühl gibt, nicht mit einer gewissen Selbstsicherheit zu
meinen vernünftigen Entscheidungen zu stehen und innerlich mit
diesen Entscheidungen die Ruhe gefunden zu haben.

Ich will es dennoch durchhalten, denn ich bin – bei aller
gesundheitlichen Beschwerden – dankbar, dass mein Körper es
noch nicht aufgegeben hat, mit mir zu kommunizieren und sich
mir mitzuteilen. was gut und was schlecht für mich ist.

Warum offenbare ich mich hier so?
Weil ich sicher bin, dass ich nicht der/die Einzige bin, der
es momentan so geht.

Was gibt dir eine innere Sicherheit und Standhaftigkeit für
deine vernünftigen Entscheidungen?

Mutter-Liebe

Foto von Suhyeon Choi auf Unsplash

https://denk-arten.de/blog-beitraege/mutter-liebe/13/06/2024/
https://unsplash.com/de/@by_syeoni?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/person-mit-bauchfoto-NIZeg731LxM?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


In der Schwangerschaft wohl umsorgt …

In der Regel sorgen sich Frauen als werdende Mütter gut neun
Monate  sehr  fürsorglich  um  das  Kind,  das  in  ihnen  heran
wächst.
Sie haben bisweilen bange Ängste, ob das Kind wohlbehalten und
gesund zu Welt kommt.

Dann  –  während  der  Geburt  –  bringen  sie  das  Kind  unter
Schmerzen  zu  Welt;  Schmerzen,  die  kein  Mann  der  Erde
nachvollziehen  kann.

Wieviel Sorge und Entbehrungen wenden werdende Mütter auf, in
der Sorge um ihr ungeborenes Kind?!

Und dann später, sollen diese Kinder – meist Söhne – als
Kanonenfutter und für kriegstreiberische Potentaten ihr Leben
geben?!

Bild von Okan Caliskan auf Pixabay

Wann endlich stehen die Mütter dieser Erde auf und lassen ihre
Kinder nicht mehr in den Krieg ziehen?!
Wann  endlich  sollen  ihre  Sorgen  und  ihre  Schmerzen  nicht
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vergeblich gewesen sein?!

„Erhole dich gut!“
Jesus  fordert  seine  Apostel  auf,  nach  einer  strapaziösen
Reise, wieder zur Ruhe zu kommen und aufzutanken – ein Impuls
nicht nur zur Ferienzeit!

Love is no sin
Love is no sin –
Bekenntnis eines einfachen Priesters

Traurig, anstatt froh zu sein
…
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Eigentlich müsste ich froh sein, vielleicht auch das Gefühl
haben, erfolgreich gewesen zu sein:
In unserer Pfarrei ist eine Entscheidung gefallen, die ich
sachlich und verantwortlich selber so gefordert habe.
Und so trage ich diese Entscheidung nicht nur mit, sondern
habe wesentlich daran mitgewirkt.

Und  trotzdem  will  sich  keine  wirklich  Freude  bei  mir
einstellen.
Denn ich weiß, dass diese Entscheidung für viele, die die
Konsequenzen erleben werden, nicht leicht sein wird.

Es gibt im Leben diese Situationen, wo man spürt: es geht
nicht anders. Vor allem bei aller Abwägung sachlicher und
geistlicher Art.
Es ist eine der typischen Entscheidung zwischen zwei Übeln.
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Allein,und  das  lasse  ich  mir  auch  persönlich  bei  meiner
Mitwirkung dieser Entscheidung nicht absprechen: entscheidend
ist die Liebe (in Gottes-, Nächsten- und Selbstliebe) und die
Für-  und  Mitsorge  anderen  gegenüber,  die  solchen
Entscheidungen  zugrunde  liegen.

Vielleicht mag es anmaßend erscheinen, aber ich bin fest davon
überzeugt,  dass  genau  diese  letzten  Kriterien  meine
Entscheidung und mein persönliches Eintreten dafür geleitet
haben.


